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len zurückgingen, das Ausmaß deutlich moderater. 
Lediglich in Hamburg ist – bei allerdings insgesamt 
geringer Schülerzahl – diese im Vergleich zum 
Vorjahr um zwei Drittel zurückgegangen (-66,7 %). 
Von den alten Flächenstaaten hat Schleswig-Holstein 
mit -9,8 % die größte Abnahme zu verzeichnen. Die 
anderen alten Länder befinden sich ansonsten ent-
weder annähernd auf Vorjahresniveau (Baden-Würt-
temberg: +1,2 %; Bayern: -0,8 %; Hessen: +1,7 %) 
oder bewegen sich bei den Zu- bzw. Abnahmen 
bei den Schülerzahlen um + / -5 % (Bremen: +5,0 %; 
Niedersachsen: -5,3 %; Nordrhein-Westfalen: +5,0 %; 
Rheinland-Pfalz: -5,4 %).

Auch an den BFS außerhalb BBiG / HwO ist der Rück-
gang vor allem in den neuen Flächenstaaten spürbar. 
Er liegt zwischen rund -6 % in Sachsen und -9 % in 
Brandenburg Y Tabelle A5.2-6. Insgesamt ergibt 
sich damit eine Abnahme der Schülerzahlen in den 

neuen Ländern und Berlin um 5,2 %. Die alten Län-
der verzeichnen hier im Vergleich zum Vorjahr mit 
1,5 % insgesamt ein leichtes Plus. Eine Zunahme bei 
den Schülerzahlen findet hier beinahe in allen Län-
dern statt (von Bayern: +0,3 % bis Hamburg:  +7,0 %). 
Lediglich in Hessen (-1,3 %) und Nordrhein-West-
falen (-4,2 %) hat die Zahl der Schüler / -innen an 
BFS außerhalb BBiG / HwO zwischen 2008 / 2009 und 
2009 / 2010 abgenommen. 

(Stephan Kroll)

Tabelle A5.2-6:   Schüler / -innen an Berufsfachschulen, die einen Abschluss außerhalb BBiG / HwO vermitteln, 
nach Ländern – Schuljahr 2009 / 2010

Land
Schüler / -innen Veränderung zum Vorjahr 

Anteil des Landes  
an allen Schülern / Schülerinnen

Anzahl in % in %

Baden-Württemberg 38.923 5,1 17,2

Bayern 20.223 0,3 9,0

Berlin 8.185 12,7 3,6

Brandenburg 4.558 -9,3 2,0

Bremen 1.209 1,5 0,5

Hamburg 4.170 7,0 1,8

Hessen 8.470 -1,3 3,7

Mecklenburg-Vorpommern 7.253 -7,1 3,2

Niedersachsen 23.786 5,9 10,5

Nordrhein-Westfalen 37.970 -4,2 16,8

Rheinland-Pfalz 11.656 1,1 5,2

Saarland 576 4,7 0,3

Sachsen 28.410 -6,2 12,6

Sachsen-Anhalt 11.497 -8,9 5,1

Schleswig-Holstein 6.235 5,1 2,8

Thüringen 12.800 -6,4 5,7

Alte Länder 153.218 1,5 67,8

Neue Länder 72.703 -5,2 32,2

Bundesgebiet insgesamt 225.921 -0,8 100,0

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 2; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




